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Zürich 1882. VIII. Jahrgang N° 29. 22.Juli.

(JQy IMtrtrtes lntitton|tifil)--fatt)rifd)ts Podienblatt. v!^D
Serantmortli*e «ebaftion: frm 9t8#i. ««»tbition : ^ahnhofftra^e *Jhr.98.

fêtfdjcint jeben &atnftag. 3ïôonnementê6ebinguttgcn. ^0 Priefe unb (Selber franko.

«fle $9ftatttter unb Sudfbanblungen nebmen «efteüungen entaeaen. granfo für oie Sdjroeij: güt 3 9Honate gr. 3, für O Wonnte gr. S. 50,
für IS SJlonote gr. IO ; für baê übrige @nroba, für Hegbpten unb bie Sereinigteu Staaten »on Worbamerifa für O Wonate gr. V, für 12 TOomüt

gr. 13. £50; für Sttbautettta unb »erber >«ften für 0 «Monate gr. O, für 1« ÜHonate gr. 1«. ßinjelne 9t um me tu J3S 6 t 5.

6r|ter ©eroaltfjattfe.

Zweiter ©eroaïtljaufe.

in Jtafgägen.
(3«tt unb Ort ber #anblung roollen bit geneigten 3ufd)auer fid) nadj Belieben imaginiren.)

ê

etjler ©eroaïtljaufe.

SBeg mit ben Pfaffen gort mit bem îrug
gä ift nun beä S9eten« unb ^tebigenS g'nng.

herunter bie ffanjel! Die Äircbe fei

Seglidjem 23oll unb ©ebraudje frei!
Durdj Silbung jur greibeit" fei unfer SBort

Drum fdjroören mir allen Denen ben SEob,

Die aus ber SSollSberbummung tb> SJrob

Unb fonjtige fRebenüen begießen,

Unb Wülje unb reblidje Arbeit fliegen.

Safct fte nur prmen! W ibr 93rüHen

93ermag ibre ©cbroadje nid)t ju oerbüflen.

#abt nur ©ebulb! 6b' het)n S«Ore botbei,

Kufen fie mieber ber Älertfet.

3br toetbet'S erleben, ibre gtöjjten #eulet
5îebmen bann mieber am öoflffen bie OTäuler,

SBenn es gilt, ben berad)teten Pfaffen
SBieberum Slnfeben unb <&t)t' ju berfdjaffen.

^weiter SUufjufl.
Der Stag ift aus unb es miß Slbenb toerben,

(Sin bunller ©cbjeier fegt fid) auf bie gtben,

Umfängt aud) uns. ?lu8 biefem ©unfein

©eb/n bod) am Rimmel einen ©tern roir funfein.
63 ift ber betPge ©taube, beffen ffraft
Mein, roaS ©uteS in uns fd)afft.

Drum laffet uns benn unf're 3ugenb
Unb beren 3"d>t jur roabren SEugenb

6inem geiftltd)en £>erren anberttauen,
Der fte roieber leb« jum Rimmel flauen,
Der unfere ßebrer jum SSefferen bränge
Unb ibnen ben Stobforb ^öf)er bänge.
SBenn fte fid) etroa wollten bermeffen,

3fm freblem Uebermutt) ju betgeffen,

Dafj of)ne SReügion lein £etl,
$eine îugenb unb am Rimmel tein %i)t\l

Sweiter ©eamttljaufe. (SBortfübrer).

©etröfiet lege id) bie geber,

Die oierjebn 3abr ben $amj>f geführt,

3ur ©eite; unfer SBeijen blübt.
Sln'S Sruberberj, belehrte geinbe!
Te Deum fiimmet mit mir an,
Sßereint jieb'n fortbin roir bie S3abn.

«efonnener 3tüdfd)ritt ifl bte parole,
3urüd in jene fd)öne 3f'l»
Da £aber id) herunter fjole.

Der gfel ftd) an Difteln freut,
Unb obne jHaffenbafs unb 9leib

©id) g'nügt mit ber ero'gen ©eligfett.

Sitte faden ftctj in bte Urmc; ber Solang fallt ibnen in bit $aate.)

Äk-.oli 1S8S. VIII. Ergänz 29 ^uli.

(KZ^ Illustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortlich« Redaktion: Jean RSHli. Expédition -Bahnhofstraße Nr. 98.

Erscheint jede« Samstag. Abonnementsbedinguugen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Fllr » Monate Fr. », fllr « Monat- Fr. S. SO,
sllr IS Monate Fr. IO ; fllr das übrige Earopa, für Aegypten und die Bereinigten Staaten von Nordamerika für « Monate Fr. V, fllr IS Monate

Fr. 1». SO; für Südamerika und Border-Afien für « Monate Fr. », für IS Monate Fr. I«. Einzelne A um m er» SS Eis.

Erster Gewalthause.

Zweiter Gewalthause.

in zrvei Aufzügen.
(Zeit und Ort der Handlung wollen die gentigten Zuschauer fich nach Beliebt» imaginiren.)

TV
à

Erster Gewalthanfe.

Erster Aufzug.
Weg mit den Pfaffen Fort mit dem Trug
Es ist nun des Betens und Predigens g'nng.

Herunter die Kanzel! Die Kirche sei

Jeglichem Volk und Gebrauche frei!
Durch Bildung zur Freiheit" sei unser Wort
Drum schwören wir allen Denen den Tod,

Die aus der Volksverdummung ihr Brod
Und sonstige Revenüen beziehen.

Und Mühe und redliche Arbeit fliehen.

Laßt fie nur stürmen! All' ihr Brüllen

Vermag ihre Schwäche nicht zu verhüllen.

Habt nur Geduld! Eh' zehn Jahre vorbei,

Rufen sie wieder der Klerisei.

Ihr werdet's erleben, ihre größten Heuler

Nehmen dann wieder am vollsten die Mäuler,
Wenn es gilt, den verachteten Pfaffen
Wiederum Ansehen und Ehr' zu verschaffen.

Zweiter Aufzug.
Der Tag ist aus und es will Abend werden,

Ein dunkler Schleier legt sich auf die Erden,

Umfängt auch uns. Aus diesem Dunkeln

Seh'n hoch am Himmel einen Stern wir funkeln.
Es ist der heil'ge Glaube, dessen Kraft
Allein, waS Gutes in uns schafft.

Drum lasset uns denn uns're Jugend
Und deren Zucht zur wahren Tugend
Einem geistlichen Herren anvertrauen.
Der sie wieder lehre zum Himmel schauen,

Der unsere Lehrer zum Besseren dränge
Und ihnen de« Brodkorb höher hänge.

Wenn sie sich etwa wollten vermessen.

Im frevlen« Uebermuth zu vergessen.

Daß ohne Religion kein Heil,
Keine Tugend und am Himmel kein Theil.

Zweiter Gewalthause. (Wortführer).

Getröstet lege ich die Feder,

Die vierzehn Jahr den Kampf geführt,

Zur Seite; unser Weizen blüht.
An's Bruderherz, bekehrte Feinde!

vvuw stimmet mit mir an.
Vereint zieh'n forthin wir die Bahn.
Besonnener Rückschritt ist die Parole.
Zurück in jene schöne Zeit,
Da Haber ich herunter hole,

Der Esel fich an Disteln freut,
Und ohne Klassenhaß und Neid

Sich g'nügt mit der ew'gen Seligkeit.

(All« fallen fich in die Arme; der Borhang fällt ihnen in die Haare.)


	...

